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che der privaten Twingherren sukzessive im ganzen Territorium durch, auch

gegen Ansprüche ihrer Landstadt Burgdorf.218 Im Fall des bernischen
Landgerichts Seftigen war Bern aber gezwungen, seine oberste Gerichtsherrschaft
mittels mehrerer Rechtsoffnungen zu legimitieren.219 Zwar gab es mit der

neuen Inhaberin der Herrschaft Strättligen - der Familie May - um die

Zuständigkeit des Landgerichts Seftigen ab 1499/1516 keinen Streit mehr; auch

war ab 1642 die Rechtslage eindeutig, als Wattenwil bernisch und durch
Ratsentscheid als Vennergericht der Hochgerichtsbarkeit von Seftigen unterstellt

wurde. Indessen beweist die stückweise Auflösung des oberen Teils des

Landgerichts Seftigen durch Umteilung an das einst regulär erworbene Amt
Thun und auch die weitgehende Auflösung der tradierten Gerichtsstrukturen

links der Aare, dass die bernische Regierung selbst noch im 18. Jahrhundert

den Mangel an Legimität im südlichen Teil der alten Landgrafschaft zu
übertünchen suchte.
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